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Die steinreichen Insulaner
Bin ,,geologisches Museum" vor der Haustür

Gcm und oft werdcn Vergleiche gezogcn
zwischcn dcm Strand dcr Poeler Außcnküstc
und der Wismar-Bucht und dem ,,schönen"
Strand von Wamcmünde. Und nicht nur die
Urlauber und Binnenländcr schwärmcn von
cincm schiincn brciten Sandstrand. Scltcn
macht sich abcr jemand Gcdankcn darübcr,
warum dcr Poeler Strond grobsandig und'stei-
nig ist.

Allc Strändc wurdcn und werdcn von dcr
Scc und dcm Wettcr gcslaltct, und dic Erdc
liclcrt das Matcrial dazu. Brcitc Sandsträndc
nriigcn aul Binncnländcr cincn großcn Ein-
druck machcn. Daß sic abcr eigcntlich leblosc
Wüstc sind, ist bei dcm Gedanken an Sonne,
Wasscr und Sand mcist nicht von Bcdcutung.
DalJ andcrcrscits dcr Poclcr Strand voller Le-
bcn stcckt, mcrkt hingegcn sogar, wer nicht
biologisch intcrcssiert ist. Vicle Artcn von
sal zwasscrvcrträgl ichcn Pfl anzcn bcwachscn
das Ulcr und dic ufcmahcn Rändcr dcs Stran-
dr,s. OI't sicht es aus, als vcrstccktcn sie sich
hintcr dcn Stcincn. Dcr Sccbodcn ist bcwach-
scn mit Scegras und viclcn Artcn von Großal-
gcn, dic sich in w'indigcn Zcitcn cbcnfalls am
Strand zusammcnfinden. Und zwischen all
dom Stcinc in allcn Größcn und Formcn. Ein
Fachmann bczeichnctc die Pocler Küstcngc-
bictc cinmal als cin,,gcologisches Museum",
und bald jcdcs Jahr zum Sommcrende finde
ich an Stcllcn, wo Urlaubcr gclcgcn hattcn,
cinigc Stcinc zusammcngcLragcn, dic in ihrcr
Fonn odcr mincralischcn Struktur irgcndct-
was Au{'lälligcs und Bcsondcrcs aufwciscn.

Man muß nicht wisscnschaftlichcr Geologc
scin, um dic vielcn klcincn und großcn Stcin-
brockcn am Strand bcachtcnswcrt und intcr-
cssant zu findcn. Aulfiillig ist, daß sic aus

recht unterschiedlichen Materialicn bestehen
wie Granit, Gneis, Porphyr, Kalkstein, Sand-
stein, Feuerstein und noch anderen. Granit,
Gneis, Porphyr und andere kristalline Gestei-
ne kommen in unscrem Bercich abcr weit und
breit als Felsen oder Gebirge gar nicht vor.
Am Strand liegcn davon jedoch oft tonnen-
schwere Brocken, sogenarmte Findlinge. Je

mchr man sich mit den Steinen beschäftigt,
um so größcr wird dann das Verlangen, mehr
odcr alles übcr sic und ihrc Herkunft zu erfah-
rcn, und allmählich bckommt man Achtung
vor ihnen. Die Größe spielt dabci eine untcr-
gcordnctc Rolle. Ihr Altcr und ihre Herkunft
abcr lassen uns Menschen doch recht klein
erscheinen. Eine Million von Jahren zählt da

nicht viel, und wenn wir vcrsuchen, uns vor-
zustcllen, daß allcr Lehm, Sand, Ton oder die
Millionen kleiner und großcr Steine ursprüng-
lich cinc kompaktc Gcsteinsmasse u,ar, die
durch Verändcnrngen in der Erdkruste zerris-
sen, zcrmalen, verwittert, verschlammt und
gelroren sich von Skandinavien aus als mit
Stcincn durchsctzte Schla'nm- und Eismasse
bis ins hcutige Mitteleuropa schob und nach
Jahrtausendcn infolge Erwärmung auch wie-
dcr zurück ,,floß", werur wir vcrsuchcn, uns so

etwas vorzustellen, Cann geht das nicht. An
Stcilküstcnabschnitten können wir uns zwar
,,ein Bild machcn" von dcn Schlamm- und
Eismassen, dic sich bis hierher schoben, ab-
schmolzcn, eintrockneten und nun vom Was-
scr allmühlich wiedcr aulgewcicht und weg-
gcspült wcrdcn. Ob das abcr dcr Realirät ent-
spricht, wissen wir nicht.

Wir solltcn abcr doch erkcnncn und begrei-
fen, daßjeder Stcin der Insel Pocl seit für uns
unvorstcllbarcn Zcitcn cin Bruchstückchcn

Granit mit Quarzader

Erde ist. Sind es Steine mit kristalliner Struk-
tur wie Granit usw., darm haben wir sogar die

,,Originale" vor uns. Sind es Sedimente wie
Sandstein, Kalk- oder Feuerstein usw., darur
wruden sie irgendwann einmal chemisch und
physikalisch umgestaltet und verfestigten sich
aus Schlamm (Kalkstcin) oder chemischen
Läsungen (Feuerstein) wieder zu festen Ge-
steinen, den Sedimenten. Alle kamen sie erst
im Laufe der letzten Erdgeschichtsabschnitte
mit dem Eis zu uns, als die Insel noch gar
keine war. Da zu diesen Zeiten aber schon
primitive Lebewesen existierten, können wel-
che als Versteinerungen (oder Fossilien) in
Sedimcnten eingeschlossen sein. Und wer das

Glück hat, einen Seeigel oder cin Bruchstück
eincs Abdruckes von ihm zu finden, sollte
daran denken, daß er damit mehr als 200
Millionen Jahre in der Hand hält. - Und nun
versuchen Sie einmal, am Warnemündcr
Strand einen Seeigel oder ,ponnerkeil" zu
finden. Da muß man schon am steinigen
Strand dcr Insel Pocl suchen.

tleinz Nebrig

J
L.# '#Ä***

*: J"*":- .-

Strand beim ,,Blauen Stein" Der ,,Blaue Stein"
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Informationen des Bürgermeisters
Liebe Leser des,,Pleler Inselblattes"! EINLADUNG!

NachÜberprüfungderZahlungseinglinge An alle Verpächter und Eigentümer von
mußte ich feststellen, daß noch nicht alle land- und forstwirtschaftlichen Flächen
Abonnenten das Inselblatt bezahlt haben. der Insel Poel!
Aus diesem Grunde mrichte ich Sie noch-
mals auffordern, den Jahresbetrag in.der Am Freitag, dem 20. 3.lggzrfindet um
Gemeindevenvaltung bei Frau.Ml!3y rg.oo ulrr in der Gasrstä tte ,,zur Insel,,
zu bezahlen b"*. uuf das Kontg def f.ai!f- in fir"t Oorf
eisenbankKirchdorf,Konto-Nr.1324535 - -

(BLZ 13061088) zu überweisen. Da die die Gründungsversammlung

Zustellung der Zeinrng durch viele neue der Jagdgenossenschaft
Krtifte erfolgt, bitten wir für etwaige Un- der Gemeinde Insel poel stam.
regelmäßigkeiten um Ihr Verständnis.

Wahls, Bürgermeister Wahls, Bürgermeister

Beschränkte Ausschreibung
Bezug nehmend auf den Artikel in der Januarausgabe im Poeler Inselblatt schreibt die
Gemeinde das Wohnhaus ehemals L. Richter, Kirchdorf, Feldstraße l, zum Verkauf
aus. Die Wertermittlungsunterlagen können in der Gemeindeverwaltung bei Frau
Machoy eingesehen werden.

DieAbgabederAngeboteistbiszum9.3.1992,16.00Uhr,möglich.Spätereingereich-
te Anträge können nicht mehr berücksichtigt werden. 

I

Wahls, Bürgermeister

X Termine
. Wir laden ein zu einer öffentlichen

Sprechstunde am 03.03.'92 von 10.30 bis
12.00 Uhr in die Gemeindeverwah.ung
Kirchdorf. Wir, dcr,,Verband Mitbürger
in Not e.V.", helfen in Not geratenen Bür-
gern kostenlos bei der Vermittlung zwi-
schen Bürgern und Amtem sowie sozialen
Einrichtungen und geben Unterstützung bei
Antragstellungen und beim Ausfüllen von
Formularen. Mit Rat und Hilfe können Sie
auch bei persönlichen Problemen rechnen.

Wir können nicht finanziell oder pflege-
risch tätig sein.

. Neues aus dem ,,Po€ler Kückennest..
Am 03.03.'92 ist bei uns Fasching unrer

dem Motto:
,,Heute hauen wir auf die Pauke - heute sind
die Narren los!"
Erscheinen nur mit guter Laune und lusti-
gem Kostüm!

Kerstin Köpnick

. Angebot,,Gymnastik mit Musik'.
Gymnastik mit Musik und Gymnastikge-

räten macht Spaß und ist gesund! Die erste
Gymnastikstunde istam Mittwoch, dem 04.
Män'92, in der Schule. Bitte an geeignete
Kleidung und Schuhe denken!

Für Voranmeldungen wäre ich sehrdank-
bar (kleiner Zettel in meinen Hausbriefka-
sten: Kirchdorf, Finkenweg 2 oder einc
mündliche Vorinformation genügt).

Brigitte Nagel

. Die Gründungsveranstaltung des

,,Fr€mdenverkehrsverein" findet am
M.03.'92 um 19.00 Uhr im Kirchdorfer
Schulspeisungsraum statt.

. Am Donnerstag, dem 05.03.92, findct
von 16.00bis l7.00Uhrim Sportlerheim in
Kirchdorf ein DAK-Sprechtag statt.

Ein hauptamtlicher Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle berät. Versicherte, Betriebe und
sonstige Auskunftssuchende in allen Fra-
gen der Sozialversicherung und des Kran-
kenkassenwahlrechts.

. Am 09.03. findet eine öffentliche Ge-
meindevertretersitzung statt. Ort: Schul-
speisungsraum in Kirchdorf. Beginn: 19.00
Uhr.

. Das Arbeitslosenzentrum Wismar
führt für die Arbeitslosen und von Arbeits-
losigkeit Bedrohten am I 9.03.'92 von I 5.00
bis 17.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
eine Sprechstunde durch.

Pouznt - Rnponr
Ein Diebstahl wurde an 20.01.'92. in

Kirchdorf, Sr. d. Jugend, begangen, bei
dem ein Autoradio das Ziel des Einbrechers
war. Hierbei entstand erheblicher Sachscha-

den.

Am 3 I .01 .'92 stellten die Ordnungshüter
einen Fahrzeugftihrer, der mitZ,l9 Promil-
le Alkohol im Blut den Straßenverkehr un-
sicher machte.

An der Ecke Wismarsche Sraße/Reuter-
höhe kam es auf Grund unangemessener

Geschwindigkeit bei Straßenglätte am

03.02.'92 zu einem Verkehrsunfall. Perso-
nen kamen nicht zu Schaden.

Bei einem Einbruch in's Sporderheim am

03.02.'92 entwendeten Diebe 50,- DM.

Ebenfalls arn 03.02.'92 wurde Anzeige
wegen Dicbstahls erstattet. In Neuhof ent-
wcndeten Unbekannte lcergutkisten.

Ein schwercr Diebsrahl ereignete sich am

07.02.'92 in der Gemeindeverwaltung. Dic
Einbrecher entkamcn mit 2255,-DM.

Zu eincm Wildunfall kam es am I 0.02.'92
zwischen den Ortschaften Niendorf I und II.
Ein Reh wechselte unvermittelt. die Stra-
ßcnscite.

Auf Grund ruhestörenden Lärms (Motor-
läirm) wurde ein Kirchdorfer Bürger laut

$ I l7 (Ordnungswidrigkeiten) zur Rechen-
schaft gezogen. laut g I 17 kann in schwer-
en Fällen eine Geldbuße bis zu 10.000 DM
ausgesprochen werden.

Der Polizei-Posten in eigener Sache

In der Gemeinde kursieren Gerüchte , daß
von namcntlich genannten Jugendlichen
Diebstahlshandlungen durchgeführt wur-
den und sie von Polizeikräften bereits übcr-
führt sind. Dies entspricht nicht den Tatsa-
chen, und jeder Einwohner der Insel solltc
mit derartigen Anschuldigungen vorsichti g
umgehcn. Erfolge bei der Aufkllirung von
Gesetzcsvcrletzungen werden rechtzeitig
im,,Poclcr Inselblatt" bekanntgegeben.

P olizeimeister Htirtel

. An alle Gewerbetreibenden der Insel
Poel!

Für den Monatluni'92 suchen wir für dic
Schülerder Klassen 8 - l0 freie Praktikums-
stellen. Wir bitten die Beriebe um Unter-
stützung.
Interessenten melden sich bitte bis zum
3t^.03.'92 im Sckretariat der Realschule
Kirchdorf, Tel.2l9.
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0ööö Inselrundblick ööör;
. Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Falls Sie die Absicht haben, auf Ihren

Grundstücken zu bauen, seien es Neubau-
ten oder Anbauten bzw. Umbauten, möch-
ten wir Sie informieren, da doch häufig
Nachfragen dazu auftreten, welche Bauvor-
lagen Sie da"u beim zuständigen Bauord-
nungsamt einreichen müssen.

Auszug aus der Anordnung über Bauvor-
lagen, bautechnische Prüfung und Überwa-
chung vom 13. August '90, Punkt 1., Allge-
meines:

Dem Anrag auf Erteilung einer Bauge-

nehmigung sind nach Maßgabe der folgen-
den Vorschriften als Bauvorlage beizufügen:

1. der Lageplan
2. die Bauzeichnungen

3. die Baubeschreibung
4. der Nachweis der Standsicherheit.

Werden größere Gebäude abgerissen, so

bedarfes auch der Genehmigung durch das

Bauamt.

. Der ,,Poeler Volks-Chor e.V." bittet
alle, die noch Eigentum des ehemaligen

Volkschores zu Hause haben (Chorbücher,

Blusen ...), diese bei Frau Ute Freitag im
Landwarenhaus abzugeben.

Der Vorstand

. Bibliothek aktuell:
Ab April möchte die Bibliothek einen

Leserservice ftir ältere Bürger einrichtcn.
Wer Probleme mit dem Weg zur Bibliothek
hat, kann künftig unseren Leserservice nut-
zen. Die B ücher werden Ihnen nach Wunsch
in regelmäßigen Abständen kostenlos ins

Haus gebracht.

Interessenten melden sich bitte entweder
in der Bibl iothek, der Gemeindeverwahung
odcr im Seniorentreff.

E i ne I nformations tafel mit W er be teil w ur dc
am Markt in Kirchdorf aufgestellt.
Foto: J. Pump

. Im Krabbenweg wird demnächst von

Herrn Günter Müller ein,, Maschinenbau'
und Jagdservice" eröffnet.

. Ab sofort sind in der Firma ,,Taus€nd
kleine Dinge" im Krabbenweg Sämereien

erhälrlich.

. Der Altstoffhandel Martzahn in Kirch-
dorf hält Gitterboxen - Paletten jederzeit

(auch an Sonn- und Feiertagen) ftir Sie

bereit. Sie haben die Möglichkeit, ohne An-
meldung folgende Altstoffe abzuliefern:
Flaschen und Gläser, Zeitungen und Pappe,

Alttextilien, Weichplaste, KühlschrZinke.

Keine Annahme von Schrott!

. Wer möchte ein eigenes Haus oder
eine Eigentumswohnung?

Wirhelfen Ihnen bei der Vermittlung und

Finanzierung Ihres Traumhauses oder der

Eigentumswohnung. Das Haus schlüssel-

fertig mit 150 qm Wohnfläche 2u225.N0
DM.

Ansprechpartner: Wemer Vogcl, Weiten-
dorf/Poel 1, Tel.: 393

Ein kapitaler Lachs ging dcnTinunendor-

fer Fischern Hans-Heinrich Hartig und
Rüdiger Siggel ins Netz. Es ist bisher der
grölJte Fisch dieser Gattung in ihrer lang-
jtihrigen Praxis.
Immerhin brachte dieses Exemplar 18 kg

auf die Waage und ist stattliche II0 cm

lang.
Foto: J. Pump

Das Arbeitslosenzentrum Wismar des

Arbeitslosenverbandes Deutsch land e.V.
führt kostenlose Beratungen zu Fragen der
Arbeitslosigkeit und des Vorruhestandes

durch, auf Wunsch auch individuell.

Täglich Sprechstunden in
Wismar, Scheuerstraße 2, Zimmer 407

Mo, Di, Mi 09 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Do 13 - l7 Uhr
Fr 09 - 12 Uhr

Oder rufen Sie an, Wismar 40 5l, App. 63.

tan bei Pierstorl
,Tausenü kleine llinge"
in lGrchdul / Krabbenweg

Ausleihdienst:
.BohrmaschinJn
.Bolrrhammer
.Handkrei$ägen
.Winkelschleiler
.ilrkuschraubet
.Akkuheckenscheren (auch
lür Ftiedhäte gut geeignet)

.Stichsägen

llles Geräte uon f,letab0.

Gedanken zur Zeit
K ir chdorfer S chüle r zum T luma Ausltinder

Ausländer?
Du lebst hier - in Deutschland,

oder was machst Du?
Du lemst.
Du arbeitest.
Und - Du unterscheidest Dich von uns.

Worin?
In Dcincr Hautfarbe, Deiner Sprache?

Aber ist das nicht egal?

Und - Problcme gibt es übcrall,
aber wir können sie lösen.

Katrin Gertz

Andere Menschen

Andcrs als du und ich -
ODER NICHT?
JA! - NEIN!
Ich weiß es nicht.
Andere Farbe, Sprache, andere Haare.

Doch was macht das schon.

ANDERS ALS DU UND ICH -
das macht mir nichts.

Sabine Woest

Sie leben wie wir.
Sie lernen wie wir.
Sie lieben wie wir.
Sie sterben wie wir.
und
Sie sind doch anders
als wir!

Ina Galitz
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K[antext
P r o to ko I I cius zu g aus der H aup taus -

schuJ3sitzung vom 20.01 .'92

Flächennutzungs - und
Bebauungsplan

Hcn Reck und Herr Blaschczok von dcr
Tnltplatz- und Campingplatz GmbH stcll-
tcn den Abgeordneten ihre Projektstudie
vor. Als grundlcgcnde Maßnahme wurden
dic Rckonstruktioncn der Sanil2iranlagen,
Bau cines Rezcptionsgebäudes und Emcue-
rung dcr Wasscr- und Abwasseranlagcn
angcsprochcn. Im Projekt eingcarbcitct war
auch dic Erweitcrung des Campingflatzcs.

Das landcsbaufördcrungsamt Schwerin
mcldcte Bedcnken gegen die Erwcitcrung
dcs Campingplatzcs wcgcn ungenügcndcr
Bcachtung dcs Landschaftsschutzgesetzes
an.

llebauung Timmendorf- Innenbereich

Dic Abgcordnctcn k-ril.isicrtcn, daß bis
zum hcutigcn Tag noch kcinc Studic vom
Architcktcn Hcrrn Gooth vorlicgt. trotz
mchrcrcr Tcrminabsprachcn scit Oktobcr
t99t.

. Dcr Hauptausschuß bcschlicßt, dcn frci
gcwordcncn Raum Kindcrkrippe (altc
Schulc) an C. Wcmcr zur Ausübung eincr
Physiothcrapic zu verpachtcn.

. Dcr Hauplausschuß hat kcinc Einwlindc
gcgcn dic Einsctzung von Frau Ina Pcdal als
st cl lvcrtrctcndc Schullcitcrin.

. Dcr Hauptausschuß sümmt dcr 3. Andc-
rung dcs Nachtragshaushalrcs 1991 zu.

. Abgcordnctcr Hcrr Sacgcbarth infor-
micrtc dic Abgcordnctcn übcr dic problc-
matik ,,Eltcrnbciträgc" in dcn Einrichtun-
gcn. Dcr Finanzausschuß solltc dic Mög-
lichkcitcn übcrprüfcn, wic sozialc
Gcsicht-spunktc bcrücksichtigt wcrdcn kön-
ncn.

Zur Verfahrensweise der Panthera
Yachtgesellschaft

Hcn Kandler erklärte sich nicht mit dcr
Vcrfahrcnswcise dcr Sportbootgcscllschaft
einvcrstandcn. Sich übcr dcn Inhalt dcs
Konzcptcs zu informicrcn, ist Aufgabc dcs
Wi rtschaflsaus sch usses.

. Dicehcmaligcn GutshäuserFührdorf und
Oertzcnhof wurden aus der kommunalcn
Vcrwaltung an dic Eigcntümer übcrgcbcn.

Ehemaliges FDGB-Heim:

Der mögliche Pächter ist zurückgetreten.
Er warnicht mit dem Pachtvertrag derTreu-
hand einverstanden.

Auszug aus dem Protokoll der öf-

fe ntlichen G emeindevertretersit-
zung vom 27.01.'92

Bericht des Polizeipostens:

AufGrund von Mangel an Beweisen kann
die Polizei oft nichts unternehmen. Die
Bevölkerung wird gebeten, zur AufklZirung
von Strafdelikten mit beizutragen.

. Die Gemeindevcrtretung stimmt dem
3. Nachtrag zum Verwaltungshaushalt l99 I
mit. einer Fehlbedarfszuweisung - gesamt.

5l,4 TDM - und der Planveränderung zum
Vermögenshaushalt l99l mit insgesamt
0,8 TDM zu.

. Die Gemeindeverwaltung stimmt zu,
daß das Objekt Kickelberg in Kirchdorf für
die Untcrbringung und Integration von Aus-
siedlern durch die Kreisverwaltung / So-
zialamt genutzt wird. Mcinung dcs Abge-
ordneten Koal: das Objckt müßte moderni-
siert werden. Offen blicb, ob dafür Mittcl
zur Vcrfügung stchen.

Für das Gebiet Oertzenhof wird ein
Bebauungsplan aufgestellt.

Planziclc: Abrundung des Ortskernes,
Festsetzung von Gestaltungsrichtlinien für
neuc Wohngebäude.

Mit der Ausarbeitung des Entwurfs soll
das fuchitcktur - und Ingenieurbüro Kar-
stadt und Köhler in Wismar beauftragt. wer-
dcn. Einc öffentliche Bürgcrbereiligung ist
vorgesehcn.

Aufstellungsbeschluß für die Bebau-
ung Fährdorf/Ort:

Abrundung des Ortskernes, Festsetzung
von Gcstal tungsrichtlinien, Festsetzung der
Bcbauungsflächcn für dcn Orr Ffirdorf.

. Die Gemcindevertrctung stimmt der
Nichtweiterbcschliftigung in der Gemein-
dcverwaltung von Herm Wolfgang Sylupp
auf Grund seiner MfS/Aß-Mirarbeit zu.
Dic außerordentliche Kündigung erfolgt auf
dcr Grundlage des Einigungsvertrages. Alle
Abgeordeneten wurden in dieser Hinsicht
überprüft.

Es wurde festgestcllt, daß kein Abgeord-
netcr für die Staässicherheir rärig gcwcscn
ist. Die Gemeindevertretung bcschließt, daß
alle Angestellten dcr Verwaltung auf eine
eventucllc MfS-Minrbcit überprüft werden.

Awzug aw dcmProtol<oll dcr Haupt-
auss chußs itzung v om 0 3 .02 .' 9 I
Vorstellung zur Bebauung Timmendorf

Nutzungsverteilung: Zentraler Bereich
Mischnutzung von Wohnungen und IIa-
fenstraße (Geschlifte und Caf6s) um den
lruchtturm. Erglinzung: Nutzungsbereich/
Wochenendgebiet:

. geschwungene Straßenverläufe

. Hafenbeckenergänzung

. Überwachungshaus derlotsen mit ein-
gliedem.

Räumliche Trennung zwischen Cam-
pingplatz und Wohnnutzung - Tendenz:
Nordseite Hafen als parkartige, naturnah
angelegte Naturgruppe.

Räumliche Trennung zum Parkplatz, um
dns Hineinfahren in die Promenade zu ver-
hindern.

Objekt Schwarzer Busch (FDGB-
Heim)

Die Treuhand fordert lückenlosen Eigen-
tumsnachweis bis 1993. Mir den Grund-
buchZimtern Wismar, Stralsund und Greifs-
wald sind bereits Rücksprachen erfolgt.
Zwei Bewerbungen liegen vor. Keine ge-
naue Feststellung des Verkehrswertes, da
ungenaue Grundstücksgrenzen vorliegen.
Dic Vermessung wurde eingeleitet. Den
Bcwohnern der vierEigenheime (zum Heim
zugehörig) sollte Vorkaufsrecht eingeräumt
werden.

. Zrm Objekt Neuhof liegen mehrere
Bcwerbungen zur Nutzung vor.

Objekt Trauerhalle:
Nach vorheriger Absprache mit Pastor

Glüer wird die Trauerhalle den in Wismar
ansässigen Bestattungsinstituten angebo-
ten. Die Nutzung wird vernaglich geregelt.
Ballach und Hansen GmbH mit Sitz in Wis-
mar sowie Neuklosterzeigen Interesse. Der
Verkehrswert des Grundstückes ist mit 60
TDM festgelegt.

Wohnungsverkauf:
Insgesamt wurden 22 WE verkauft. Wei-

tere 40 Bewerbungen für Wohnungen lie-
gen vor. Durch starke Zinsbelastung wird
sich wahrscheinlich der Kaufpreis erhöhen.

Technologiezentrum Malchow:
Ein Technologiezentrum soll enstehen

(Bio - und Umwelttechnologie).
Ein Förderverein wird gegründet mit Be-

teiligung der Kreisverwaltung Wismar und
der Gemeinde Insel Poel.

Gegenwlirtig werden Verhandlungen mit
dcr Treuhand geführt zwecks übernahme
der ehemaligen Einrichtung der Züchtungs-
forschung in Malchow.
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Ar.tszug arn dem Pronkoll der Haupt-
auss chulSs itzung v om I 7 .02 .' 92

Studie Objekt,rForelle" Niendorf:
- Fischzucht und Fiqchverarbeitung
- Aufbau einer Gastronomie
- Enichtung eines angepaßten Segelsteges

- Servicestation für Boote und Fischer
- l0 bis 15 Arbeitsplätze werden geschaf-

fen
Investition noch nicht möglich, da die Ent-
scheidung der Treuhand nicht vorliegt.

. Die Gemeindevertretungwird sich noch-
mals mit der Thematik ,,Windkraftanlagen"
beschliftigen.

. Der Hauptausschuß beschließt, die Ka-
serne am Schwarzen Busch zur Bewirt-
schaftung an das Fremdenverkehrsamt zu

übergeben. Damit soll gleichzeitig mehr
Sicherheit bezüglich der Ordnung in diesem
Objekt gewährleistet werden.

. Der Hauptausschuß beschließt, die Vor-
lage,,Inselfestspiele" zur Beratung an den

Kultur- und Wirtschaftsausschuß unter Ein-
beziehung von Frau Evers zu verweisen. Es

sollen konkrete Vorstellungen erarbeitet
werden.

Errichtung von Telefonzellen:
- Kirchdorf Schlundtf.{ass
- Ecke Srandsraße/Sraße der Jugend
- Fährdorf und Timmendorf (nähe Zelt-

platzanmeldung)
Weiterer Vorschlag: Malchow-Dorf

Landwirtschaftlicher Wegebau:
Oertzenhof, Kdtenhof, Kaltenhöfer-Weg

bis Straße Schwarzer Busch wird vorberei-
tet. Die hnanziellen Mittel sind vom Land
noch nicht befürwortet.

. Umpflasterung der Straße Ortsausgang
Oertzenhof bis Wendeschleife Schwaß-
mannÄindner (gleichzei tige Vorbereitung),
von Wendeschleife Schwaßmanry'Lindner
bis Wendeschleife Strand. Von Sportler-
heim bis Ortsausgang Neubauten Oertzen-
hof Asphaltierung.

. Das Poeler Wappen wurde von Heral-
dikern überarbeitet und zur Genehmigung
an das Innenministerium Schwerin einge-
reicht.

Fußball
Die A-Jugendmannschaft des Poeler SV

war das erste Mal Gastgeber eines
Hallenturnieres.

Am 25.01.' 92 organisierte die A-Jugend
des Poeler SV ersunalig ein Hallenturnier.
Dadie Kapazitlit der Kirchdorfer Turnhalle
ftir 8 Mannschaften nicht ausreichend war,
wich man in die Halle nach Dorf Mecklen-
burg aus. Dank hierfür gilt Herrn Bachler
und allen anderen Helfem, die das gute

Gelingen des Turnieres mit ermöglichten.
Als Gastgeber war der Poeler SV natür-

lich mit zwei Mannschaften beteiligt. Der
Poeler SV I zog ins Endspiel gegen Fiko
Rostock ein. Die zweite Vertretung mußte

sich leider nur mit, dem Spiel um Plaz 7

zufrieden geben, welches dann aber gegen

Motor Süd Neubrandenburg gewonnen
werden konnte.

Im Endspiel gelang dem Poeler SV ein
Sieg. Die Trophäe blieb somit beim Haud-
herren.

Nun hoffen die Poeler Kicker, daß dieses

Turnier mit Hilfe von Sponsoren zur Tradi-
tion wird. Für das geplante Sommerturnier
haben bereits zwei Sponsoren ihre Hilfe
zugesagt.

Wir zwischen den Großen, wie soll das
werden?

Am 18.01.'92 nahm die B-Jugendmann-
schaft am ,,Tollense-Cup'92" in Neubran-
denburg teil. Große Hoffnungen hatte man

allerdings nicht, und der lelzla- Platz schien
vorprogr:rmmiert. Doch die Skcptiker wur-
den eines Besseren belehrt, dcnn am Ende
des Turnieres sprang ein achtbarer 6.Platz
unter zwölf Teilnehmem heraus.

So wurde z.B. in der Vorrunde gegcn

Blau-Weiß 90 Berlin ein l:l erreicht. Ge-
gen den FC Hansa hielt man bis eine Minu-
te vor dcm Schlußpfiff noch ein Unent-
schieden, doch fehlende Clevernis machte

schließlich doch ein 0:2 daraus. Am Ende
reichte es zum dritten Platz in der Vorrunde
undzurTeilnahmeam Spiel um Platz 5. Der
Gegrer war kein Geringerer als der Ham-
burgerSV. Nach großem Kampf verlor man
nach einem Siebenmeterschießen mit l:2.

Auf Grund dieses strrken Teilnehmerfel-
des ist doch diese gute Plazierung als kleine
Sensation anzusehen. Die gesamte Mann-
schaft vollbrachte eine sehr gute Leistung.
Besonders hervorzuheben ist der Torwart
Thomas Post.

Auf diesem Wege möchten sich die Sport-
ler des Poeler SV bei Herrn Reiner Bank
recht herzlich bedanken, der sich mit sei-
nem Kleintransporter zur Verfügung stellte
und somit die Fahrt zum Turnier-Ort er-
möglichte.

B-Jugend I Poeler SV

Ergebnisse und Ansetzungen des Poeler
SV I und II
01.02. SdercnI-PoelerSVI 3 : I
08.02. SV Crivitz- Pocler SV I 3 : 0
15.02. TSG Schönberg - Poelcr SV I I : 0

01.02. Poeler SV II - Krusenhagen 0 : 8
08.02. Poeler SV II - Poeler SV Jun. 2 : 2
15.02. Schönberg - Poeler SV II 2:6

(Die Tore schossen: Ewert 3, Wil-
kens, Moll, Kröning je I )

Punktspiele

22.02. Poeler SV I - TSG Wismar II
14.00 Uhr

29.02.Poeler SV I - SV Brüsewitz
14.00 Uhr

07.03. TSG Gadebusch - Poeler SV I
14.00 Uhr

22.03. Post Wismar - Poeler SV II
12.15 Uhr (Abfahrt)

Ergebnisse des ersten Punktspiels der
Rückrunde am23.02.'92

Poeler SV I - TSG II Wismar 3:l

Pocl I zeigte eine gute Gesamtleistung, aus

der Nico Wilcken als zweifacher Torschüt-
ze herausragte. Ein weiteres Tor schoß Tor-
sten Wieck.
Auch die II. Poelcr Herren des Poeler SV
konnten im crsten Punktspiel übcrzeugen.
Die Mannschaft siegte verdient im ersten

Auswdrtsspiel gegcn Post Wismar II 6: l.
Torschützen: O. Kröning (3), U. Möller (l),
H. Eggert (l) sowie ein Eigentor dcr Kon-
trahenten aus Wismar.

Ilelmut Eggert

Information aus dem Bereich Ordnung

Nach Abstimmung im Bauausschuß wird in
Vorbereitung der Saison die Verkehrsfi.ihrung
in der Ortslage Kirchdorf verändert. Es ist
vorgesehen, vorwiegend Einbahnstraßen an-
zubieten. Weiterhin wird die Unterordnung
der Straßen in diesem Bereich (bis auf die Str.
d. Jugend) aufgehoben. Der gesamte Bereich
wird als 30 km/h-Zone ausgeschildert.

Diese Maßnahme macht sich auf Grund des

laufend anwachsenden Verkehrsaufkommens
notwendig. Eine Begrenzung der Tornage ist
nicht vorgesehen.

ln diesem Zusammenhang mächten wir
darauf hinweisen, daß die in Kirchdorf ansäs-
sigen Gewerbetreibenden und Händler ihre
Lieferfirmen bei Bestellungen auf die Enge
der Straßen aufmerksam zu machen haben.
Zur Zeit entstehen erheblichc Schäden der

Gewege beim Befahren durch LKW-Lastzü-
ge und Sattelauflieger bei den Anlieferungen.

In jedem Fall ist es nicht möglich, den
Verursacher zu ermitteln.

In der nächsten Ausgabe des ,,Inselblattes"
wird weiter über die geplante Straßenführung
und Beschilderung berichtet.

O rd nung swe s en, G rusc hw itz
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Gute Aussichten für den Tourismus auf der Insel Poel
Im letzten Sommer wurde das touristische

Angebot dcr Insel Poel von vielen Urlaubem
aus Ost- und Westdeutschland in Anspruch
genommen. Trotz der erfreulich großen
Nachfrage hat sich abcr gezcigt, daß die
Bedtirfnissc und Wünsche der einzelncn
Gäste sich geändcrt habcn. Das Angebot dcr
touristischcn Einrichtungcn muß sich in Zu-
kunft stärkcr an den Wünschen der Touri-
stcn oricnticrcn und ist deshalb zu crwcitcrn
und zu vcrbcsscm.

Die Gemcindevcrwaltung der Insel Pocl
hat aus diesem Grund cin Gutachtcn in Auf-
trag gcgebcn, das cinmal die Stärken und
Schwächen dcr gesamten lnsel zusammcn-
fasscn und ihrc touristischc Entwicklungs-
mögl ichkcitcn aufzci gcn soll.

Als Curachtcr wurde die Untcrnehmcns-
bcratungsgcscllschal't MC Markcting
Coopcration AG vcrpflichtct, dic bcrcits cin
Wirtschaltskonzcpt für die Rcgion Wismar/
Schwerin erarbcitct hat und die Insel dahcr
gut kcnnt.. Das Gutachtcn wurde aus Mittcln
dcr Landcsrcgicrung gcfördcrt. Nach 2 Mo-
natcn intcnsivcr Arbcit wurde das Ergcbnis
im Fcbruar in Form cincs Bcrichtsbandcs an

dic Ccmcindcvcrwaltung der Inscl Pocl
übcrgcbcn.

Zicl dicscs Gutachtens ist cs, ein Rahmen-
konzcpt lür dic touristischc Entwicklung dcr
Inscl zu crarbcitcn, um dic Bcschältigung
auf dcr Inscl langlristig zu sichcrn. Dic Be-
dürfnissc dcr Bcvölkcrung sowie dcr Schutz
dcr Natur und Umwclt wurdcn als wcirere
Ziclsctz-ungcn in dcm Konz-cpt bcrücksich-
tigt.

Nach Mcinung dcr Bcratcr hat dic Inscl
auch in Zukunlt hcrvorragcndc Chanccn im
Tourismus. Dic noch rclativ unbcrührtc Na-
tur, dic rcizvollc Landschaft und Ostseckü-
stc stcllcn lür dic Zukunft dic wichtigstcn
,,Pfundc" dar. Gcradc dcshalb muß mit ihncn

in Zukunft besonders vorsichtig umgegan-
gen werden.

Damit ist die Insel besonders für aktive
und passive Erholungs- und Gesundheitsw-
lauber sowie für Landschafts- und Naturur-
lauber interessant. Diese Touristen werden
in Zukunft die wichtigsten Zielgruppen fiir
die touristische Entwicklung der Insel dar-
stellen.

Um die Wünsche dieser Touristen in Zu-
kunft entsprechcnd erfüllen zu körnen, muß
das vorhandene Angebot an Einrichtungen
und Veranstaltungen sowohl qualitativ ver-
bessert als auch mengenmlißig angepaßt
werden. Dieses gilt insbesondcre für die
Übcrnachtungs- und Beherbcrgungsbctrie-
be. Dcs wcitcren sind entsprechcnde Maß-
nahmcn zum gczielten Aufbau dcr Kommu-
nikationsmöglichkeiten und dcr Abwasscr-
cntsorgung von hohcr Bcdcutung.

Dcr Tourismus wird somit zum Haupter-
we rbszweig auf dcr Inscl werdcn und durch
klcincre, umwcltfreundlichere Gewcrbcun-
tcrnchmen aus dcm Dicnstleistungsbereich
(2.B. Sparkassc odcr Rcparaturunternch-
men), dcm Handclsbcrcich und dem Indu-
strie- und Agrarbcreich sinnvoll etg^nz,L

werdcn. Zur Vcrlängcrung dcr Saison liegcn
einigc Vorschläge vor, wie z.B. das Angc-
bot von Sprach- und Bildungsreisen, dic
unabh2ingig von dcr jcwciligcn Jahreszeit
sind.

Dic Gcmcindcverwaltung dcr lnsel Pocl
will dicscs Konzcpt schon in dcn nächsten
Sitzungen dcr Ausschüsse der Gcmeindc
vorstcllcn und diskuticrcn lasscn. Danach
soll dann das Konzept in einer odcr mehre-
rcn Vcranstaltungcn dcn Bürgcrn vorgcstellt.
wcrden. Dcnn nur wcnn die Bcvölkerung
hintcr dcm Konzcpt st.cht, wird die touristi-
schc Entwickiung dcr Insel in Zukunft cr-
folgrcich scin.
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E in alt ehrw ür d ig e r Kop pe lpfahl. F ot o : B. N a g e I

Ab br uc h de s S te il ufer s an W e st str and.
Foto: Heiraich

Rezeptvorschlag für 1992

Man nehmc zwölf Monate, putze sie ganz

sauber von Bitterkeit, Geiz, Pedanterie und
Angst, zerlege jeden Monat in dreißig oder
einundreißig Tage, so daß der Vorrat genau

für ein Jahr reicht.

Es wird jeder Tag einzeln angerichtet aus

einem Teil Arbeit und zwei Teilen Frohsinn
und Humor. Man füge drei gehäufte Eßlöf-
fel Optimismus hinzu, einen Eßlöffel Tole-
ranz, ein Körnchen Ironie und eine Prise
Takt.

Dann wird die Masse mit viel Liebe übcr-
gossen. Das fertige Gericht schmücke man
mit S träußchcn klciner Aufmerksamkeiten
und serviere es täglich mit Heiterkeit.

Dieses Rezept erhielt die Redaktion von

Frau Erikn Doering aus Celle, eine eifrige
Leserin des ,,Poeler Inselblattes". Ilerzli-
chen Dank hierfür.

@.
z3:.
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/Scntictwetv im Kirchdorfer Hafen. IIier
\ noch ohne Steg. Eine alte Aufnahmc aus

\demJahre 1938. Foto: H.-G.Wentzel
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Eine Poeler Anekdote
Es war um die Jahrhundertwende. Da-

mals gab es noch keine Ablieferungsstellen
für die Fischer der Insel Poel. Sie mußten
jedoch morgens sehr frtih in Wismar sein,

um hier an Aufkäufer, Fischfrauen oder

S traßcnhändler die in der Nacht gefangenen

Fische zu verkaufen. Deshalb hatten die
Fischcr an verschiedenen Stellen wie am

Kuhlenlcck und Marleck bei l-angenwer-
der, Weitcndorf und Kirchdorf ein soge-

nanntes Fischboot liegen. Zwei Fischer
brachl.cn mit dicsen Bootcn die Fänge aller
Fischcr nach Wismar. Das bedeutete für
die, dcren Törn es gerade war, viel Anstren-
gung und vor allcm wcnig Schlaf.

Einmal lügte es sich, daß Ernst Schoof
scgcln mußtc. Als die Rede darauf kam, wer
am Törn sci, mcldcte sich nicmand, auch
Ernst nicht. Es war schlechtes Wetter. Er
mochte cinfach nicht. Hin und hcr ging die
Frage, abcr keinc Antwort war zu hören.
Dic Fischcr wußtcn abcr, daß Emst an dcr
Rcihc war, jcdoch ihn hcrauszufordern,
wagtc kcincr. Ernst konntc fürchtcrlich auf-
brauscnd wcrdcn und bcsaß ungcwöhnliche

Körperkräfte, die keiner an sich verspüren

mochte. Unter den versammelten Fischern
befand sich auch der Sohn Robert Schoof.
Als alles still blieb, meldete sich schließlich
Roberting und sagte: ,,Vadder, du büstdoch
an Töm, du mößt doch nah Stadt!" Da aber
brauste Ernst, auf und brüllte den Sohn an:

,,Kein Minsch seggt, ick sall nah Stadt, un
du rore voßkoppte Judas, du seggst, ick sall
nah Stadt? Täuf, dat sall di upgarrn!" Ro-
bcrt erschrak, er kannte ja seinen Vater.
Darum lenkte er ängstlich ein: ,,Ja, Vadder,
denn will ick woll för di hensägeln!" ,,Oh ,

Roberting, wißt du för mi nah Stadt? Hier
mien Soehn, hest föftig Penning un denn

sägelst du hen!"
Ja, so schnell konnte sich Ernst Schoof

wicdcr besänftigen. Er war eine lästige Ar-
beit ftir diese Nacht los und konnte schla-
fen. Fünfzig Pfennige waren für die dama-
lige Tnit viel Geld, wurde doch für eine
Stiege Schollen (zwanzig) nur ein Preis von
60 Pfennigcn erzielt.

Rudolf Breidervnoser t

Schuh- und Lederwaren
lnh. G. Buchholz, a Kirchdorf 348

öffnungszeiten:
Montag - Freitag O9.m - 12.O Uhr

14.m - 17.30 Uhr
Sonnabend O9.m - 1 1.O Uhr

Neu für alt

Hausrats-
versiche-
rung

-damit Sie
sich nach
einem Scha-
den alles
neu kaufen
können.

LVM-Versicherungsbüro
Torsten Machoy, Birkenweg 12

Mo. 9.00 - 12.00
Di. 9.00 - 12.00 14.00 - 18.00
Do. - 14.00-18.00
Fr. - 14.00-18.00

Zum ersten Mal auf Poel
Daß ich spätcr einmal auf Pocl scßhaft

wcrdcn würde, ahnte ich 1954 noch nicht.
Da fuhr ich auf cincm Saßnitz.cr24 m Kul.l.cr

und kanntc zwar Bornholm, Gotland und
auch dic Nordscc, wußtc abcr nur annä-
hcrnd, daß cs da irgcndwo cinc Insel na-
mcns Pocl gab.

Im Wintcr 1954155 war dic gcsamtc wcst-
lichc Ostscc vcrcist, abcr aus irgcndcincm
Grund solltc unscr Kul.tcr nach Wismar. So
kümpftcn wir uns also durch lockere Eisrin-
ncn und zwischcn Packeiswällcn hindurch
wcsl.wiirts, bis wir irgcndwann Land in Sicht
bckamcn, einc flachc Gcgcnd und mittcn-
drin wie einc Ansl.cucrungsmarke ein
schwarzcr Busch. Das Eis wurde dichtcr,
und als cs nachmitrags dämmcrtc, licfcn wir
eincn klcincn Halcn an, um die Nacht übcr
dorl. licgcnzublcibcn. Ein lruchtturm, ein
paar Häuscr und zwci klcine Molcn, das
war allcs. Kaum paßte unscr Kuttcr dort
hincin. Das sci Timmcndorf, sagte dcr

Schipper. Und kcin Krug, kein Bier - und
wir hattcn solchen Durst!

Mit dem unrüglichen Richtungsgefühl
dcs Seemanns machtcn wir uns in stock-
dunklcr Nacht auf, um auf dieser einsamen
Inscl eine Bicrquelle zu suchen. Wie ich
hcute weiß, gerietcn wir auf den landweg
von Timmendorf nach Kirchdorf, die Stra-
ßc hattcn wir verfehlt, oder es gab sie da-
mals noch gar nicht. Fluchend stolperten
wir durch taucnden Schncematsch, folgten
irgcndwelchen Wagenspuren, fielen in Mo-
rastlöcher. Und als wir endlich in Kirchdorf
ankamen, da hatte der cinzige Ifuug längst
geschlossen.

Kein Bier also und den gleichen furchtba-
ren Weg in dunkelster Wintcrnacht wieder
zurück. Wir alle schworcn einmütig, nie
wicdcr nach Pocl zu reisen.

Nur acht Jahrc später hatte ich diesen
Schwur gebrochen.

Ulrich Basan

Wir ftihren für Sie
Mourerorbeiten
oller Art durch!
O-240t Weitendorf /

lnsel Poel
I 365

lhre neue Wanne
in 3 Stunden
Kein Ausbau der alten Wan-
ne. Sauber, perlekt und
ohne Fliesenschaden.

tnrtalfaterrrmelrter L:-i f -
Hllmar Bruln. lnrel Poel . OT Yorwet

\EPABI/
)$1#ii{'fii;1'ailli

,:',:,,.,119.,;n6 Korotseriereporotuien :

Abschleibdienst und Ersotzfailvelkaüf '
VW. Otel, Fo-rd,, BMW, Meröedet,,,

.läliiöiwösän
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Eine gewagte Bootsreise, die zumAbenteuer werden kann
Jtirgen Soltmann schippert zur Insel sei-

ner Kindheit
Das Boot war früher einmal ein Angel-

kahn. Das einzige was davon übrig geblie-

ben ist, ist das alte Typenschild: Marke
Favorit, Baujahr 1974. Als Wrack hat Jür-
gen Soltmann aus Sonnenschied den alten
Kahn aufPoel gekauft und ihn wieder auf
Vordermann gebracht. Großes hat er mit
seinem kleinen Boot, vor. Im Frühling will
er mit dem Motorboot,,in See stechen". Die
Insel Poel ist das Ziel der ungewöhnlichen
Reise. Mit Poel verbindet den Hobby-
bootsbauer vieles. Daß er dort gebaen wurde,

ist nur ein Grund für die Fahrt Auf der Insel

lemte Jürgen Soltrnann auch seine erse große

Liebekennen, die sein Schicksal bis zum heuti-

gm Tag mitbestimrnen sollte undbeim Bau dcs

Bootes eine besondere Rolle pielr
Route und Termin stehen schon weitge-

hend fest. Ein halbes Jahr etwa.wird die
Reise dauem. Den eigentlichen Startpunkt
an der Stelle, an der das Boot zu Wasser
gehen wird, hat er noch nicht endgültig
festgelegt. Wahncheinlich wird es an der
Mosel, am Rhein oder einem der Einmün-
derflüsse des Rheins sein.Von da an geht's
rheinabwärts in den Rhein-Heme-Kanal.
Von dortdann überden Miuellandkanal bis
zur Elbe bei Magdeburg. Elbabwärts schip-

Der stolze Kapitön vor seinem ,,Luxusliner"

pert er dann weiter bis zur Einmündung in
den Elbe-Lübeck-Kanal bis nach Lübeck.
Dort beginnt der schwierigste Teil der Fahrt.
Immerhin muß sich die ,Nußschale" auf
dem offenen Meer bewähren. Mit einem
vier Meter langen Boot schon ein Wagnis
vorr Lütreck bis zur Insel Poel. Denn es

stehen dem Schipper Soltmann nur 5 PS zur
Verfügung. Im Sommer zu den Inselfest-
spielen will es dann Jürgen Soltmann ge-

schafft haben. ,,Ich werde ankommen und

wenn es mit dem Rettungsring um den Hals
ist", beteuert er schmunzelnd. Auf jeden

Fall soll seine Jugendliebe im Kirchdorfer
Hafen füreinen herzlichen Empfang sorgen.

Wie Jürgen Soltmann der Redaktion des

,,Poeler Inselblattes" versicherte, wird er

die Leser mit Zwischenberichten seiner
Reise auf dem laufenden halten. Wünschen
wir also viel Glück und allzeit eine Hand-

breit Wasser unterm Kiel.
Jürgen Pump

Leserpost
Die Wtirdigung der Rückgabe des vor-

maligen Saatzuchtbetriebes von Prof.
Lrmbke an seine Nachkommen in Nr.2/
1992 des ,,Poeler Inselblattes" enthält, so

sehr man die Tatsache an sich aus vielerlei
Gründen begrüßen wird, einen Satz, der bei
vielen Erben ehemaliger Poeler Höfe
schmerzliche Erinnerungen wachruft. Ge-
meint ist der Passus: ,,Professor Lembke
verließ seinen Betrieb auch nach der Ent-
eignung nicht."

Wenn wir jetzt in West und Ost nicht nur
wirschaftlich zusammenwachsen, sondern
auch die vielzitierte innere Mauer überwin-
den wollen, müssen wir uns zu Gottfried
Herders Erkenntnis durchringen, daß, ,,wer
Geschichte schreiben will, das Herz haben

möge, die Wahrheit nackt zu zeigen."
Als damals lOjährigerJunge erinnere ich

mich noch sehrgenau, wie im Oktober 1945

ein Gemeindebote mit einem Fahnad auf
den Hof kam und mitbelegterStimme mei-
ner Mutter sagte: ,,Es tut mir leid, aber sie

müssen innerhalb von24 Stunden den Hof
im Umkreis von 20 km verlassen."

So ging es allen Familien mit mehr als
100 ha Fläche, etliche landwirte waren

zuvor mehrfach verhaftet worden, Schulz/
Fäkdorf ist in Fünfeichen umgekommen.

Ganz anders verlief der Lebensweg des

bereits zu diewr Zeit wegen seiner züchte-
rischen Leistungen mit der Ehrendoktor-
würde ausgezeichneten Hans L,embke. So-
gleich nach dem Einmarsch stellten die
Sowjets ihn unter ihre Obhut. Er mußte nun
für sie und das nachfolgende SED-Regime
arbeiten, was ihm sicherlich nicht immer
leicht gefallcn ist. Wenigstens aber konnte
er so auf Malchow bleiben, eine wissen-

schaftliche Laufbahn einschlagen und
schließlich hochgeehrt seinen Lebensabend

auf dem alten Familienhof verbringen. Über
all die Jahre wurde er auch von den Poelern
wegen seiner schlichten Liebenswürdigkeit
geachtet.

Nur die ganze Wahrheit macht uns frei.
Die von der Vertreibung durch die Boden-
reform direkt betroffenen Altbauern haben

ohnehin den Sinnspruch Jung-Stillings an

seinem Wohnhaus in MarburgA-ahn nicht
mehr für sich in Erfüllung gehen sehen:

Seelig sind, die das Heimweh haben, denn
sie sollen nach Hause kommen."

Nichts für Angeber
Nach einem schönen Urlaub in Mecklen-

burg, werden mir - wieder daheim - von
Freund und Nachbar, die üblichen: wo-wie-
was-Fragen gestellt. Das hat mich zu den

folgenden Gedanken ernuntert:
,,Wer angibt hat mehr vom I-eben". Und da

ist doch nichts so beliebt und geeignet wie die

Urlaubsreise! Spanien - Mallorca - Gran Cana-
ria - Florida - Hawaii - es steigert sich von Jahr

zu Jahr. Lüneburger Heide - Harz ? Unmög-
I ich ! Das ist nicht ,, up-to-date" - nicht ,jn".

Wo wart Ihr im Urlaub? Ein mitleidiges
Lächeln im Gesicht des Fragers als ich wagte

zu antworten: ,Jn Sachsen". Das war Juni
1990.

Gestcm nun, zurück vom Urlaub, in unse-

rem Klub. Willi war der erste : ,,Wo wart Ihr?"

,,Auf Poel, und ganz toll!" ,,Poel? Wo ist denn
das?" ,J-iegt etwa 2000 km nördlich Malta!" -

,,Aaaah - da seid Ihr wohl mit dem Flugzeug

hin? - ,J.lein, nächstes Jahr wollen wir wieder
hin - aber mit dem Fahrrad!" - "Sag mal, seid

Ihr noch zu retten?" -

Ja, unsere Rettung vor Alltag und Streß, vor
Betrieb und Rummel: Poel - Ostsee-Insel bei
Wismar. Oase für Urlauber - nicht für Ange-
ber.

M artin C o rdes, H atnbur gEberhard Poppelbaum
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Kleinschiffahrt
in der

,,Wismar-Bucht"
Die Kleinschiffahrt in der ,,Wismar-

Bucht" von derWohlenbergerBucht ( auch
Wiek genannt ) bis Einfahrt Gollwitz hatte
in früherer Zeit eine wichtige Rolle ge-

spielt. Von der Insel Poel aus gelangten bis
zur Errichtung des Dammes 1928 größere

Mengen an hodukten aller Art auf dem
Wasserwege nach Wismar. Weiterhin wur-
den Verschiffungen von der }lalbinsel Wu-
strow, Boiensdorfer Werder und Hohen
Wieschendorf nach Wismar vorgenommen.

Bleiben wir zunächst bei der Insel Poel.
Anfangs waren es die Böter, die haupsäch-
lich zu den Erntezeiten Sackgetreide an den
großen l^agerspeicherder Firma G.W.Löwe
am Alten Hafen brachte. Seegrashandeis-
firmen wie Gahlenbeck, Isaak und Trendel-
burg in Wismar benutzten ebenfalls die
Poeler Böter für das hier aufgekaufte See-
gras. Erst mit der Gründung der Zuckerfa-
brik Aktien- Gesellschaft in Wismar 1890,
woran sich u.a. auch diePoelerGroßbauern
beteiligten, benötigte man zum Abtransport
der Zuckerrüben Fahrzeuge mit einem grö-
ßeren laderaum.

Anfangs war es die Zuckerfabrik selber,
die auf der Schiffswerft von Carl Barmann,
Wismär, zwei hölzerne Prähme für diesen
Zweck bauen ließ. Diese hatten je eine Län-
ge von ca. 12 m und eine Breite von 4 m bei
einem Tiefgang von ca. I,20 m. Der Raum-
gehalt pro Einheit lag bei erwa 40 Kubikme-
tern. Mit dem Schleppen dieser Prähme
hatte die Zuckerfabrik den Wismarschen
Schiffer Paul Langhoff beaufragl, der den
hölzernen Fahrgastdampfer,,PAUL" besaß.
Die Fahrt wurde im Oktober l89l aufge-
nommen.

Im Jahre 1900 nahm der Schiffer Gustav
Steinhagen mit seinem bei Carl Barmann
neu erbauten Dampfer,,Poel" die regelmä-
ßige Verbindung zwischen Kirchdorf und
Wismar auf. Auch er betätigte sich in der
Frachtfahrl Er konnte Poeler Bauem ge-
winnen, Rüben, Getreide und Kartoffeln
nach Wismar zu verfrachten. Die Zuckerfa-
brik wollte sowieso ihre kleinen Prähme
aufgeben. Steinhagen erwarb von Hans und
Joachim Evers in Wismar deren eisernen
Leichter, der vordem als Passagierschiff
,,GATF MOLTKE' und ,,BLITZ" hieß.
Zum lrichter umgestaltet, hat das Schiff
noch lange seine Dienste getan. Später kauf-
ten die Gebrüder Steinhagen noch zwei
weitere Hamburger Prähme aus Eisen an,
die 1945 im Hafen Kirchdorf unter der Be-
zeichnung ,,P II" und ,,P III" aufgelegt wur-

den. Diese Prähme hatten sich für den Rü-
bentransport gut bewährt, da diese mittels
Greifer gelöscht werden konnten. Auf
Waggons geladen, gelangten die Rüben zur
Zuckerfabrik. Landwirt Eggers, Weiten-
dorf, war Eigner der eisemen Kastenschute

,,AI{NY". Interessantdürfte es sein zu wis-
sen, daß die Zuckerfabrik Wismar jährlich
in guten Zeiten bis zu 2.800.000 Z,enher
Rüben verarbeitete, was einer Produktion
von 320.000 Zentnem Ztcker entsprach.

Die von Plessens auf der Halbinsel Wu-
strow und der Gutsbesitzer von laffert,
Boiensdorfer Werder verfrachteten ihre
Erzeugnisse an Getreide, Zuckerrüben,
Raps, Karoffeln usw. ebenfalls auf dem
Wasserwege nach Wismar. Bereits im vo-
rigen Jahrhundert wurde Schiffahrt von der
Halbinsel Wustrow nach Wismar betrie-
ben.

Zeitweilig war von Plessen Eigner des
Besanewers ,,ADELE'. An dem Güter-
transport von Plätzen am Salzhaff nach
Wismar waren u.a. folgende Schiffer betei-
ligt: Jochen Evers ab l89l Jagt,,ALBER-
TINE", Heinrich Wulff, AltGaarz, Schnig-
ge,,FRAU MARIA", Ernst Beyer, Kirch-
dorf, Besanewer ,,AUGUSTE" 1910 -
1919, danach Eigner Johann Baustian,
Wismar, F.A.J.Peters, Wismar, 1904 - l9l9
Besanewer,,MARIA HELENE" dann Eig-
ner der Kuff ,,EEMS" sowie zeitweilig Be-
sanewer ,,ADELE", ab 1928 Besanewer

,,PERLE" umbenannt in ,,WUSTROW"
(Peten stammte aus Alt Gaarz). An den
Steintransporten von Wustrow nach Wis-
mar 1947 waren beschäftigt Schiffer Paul
Abraham, Kirchdorf, mit Motorsegler
,,OTTO" und Reederei H.G.Wentzel mit
dem Dampfer,,MARS", (200 tdw.)

Erwähnenswert ist noch: Bevor der
Damm zwischen F2ihrdorf und Strömken-
dorf 1928 errichtet war, wurde Seegras un-
ter der alten Brücke noch mit kleinen Fi-
scherbooten befördert. Als der Damm fer-
tiggestellt war, ließ sich Oto Braun in
Wismar einen Flachbodenkahn von ca. I I
m Länge bauen. Unter dem Namen
,,OTTO" konnte dieser mit einem Motor
ausgerüstete Kahn die Durchfahrt unt€r dem
Damm mit voller l,adung gut passieren.

l92l ließ der Rittergutsbesirzer Paul
Glantz in Hohen Wieschendorf eine hölzcr-
ne Brücke mit l-orenberieb für die Verla-
dung seiner landwirtschaftlichen Produkte,
insbesondere Zuckerrüben, bauen. Glantz
erwaö die beiden eisemen trichter,,GLIN-
TER" und ,,KURT' sowie den Motorschlep-
per,,PAUL-FRIEDRICH", die sich bis 1 945
im Einsatz mit Wismar befanden.

1935 war auf dem vor Tamewitz bis zur
Lieps eingedeichtem Gelände ein kleiner

befestigter Hafen angelegt worden. Dieser
diente u.a. für die Anlieferung von Kohlen
aus Wismar für das Heizwerk der Schuß-
waffen- Erprobungsstelle. KohlenEanspor-
te gelangten ebenfalls auf dem Wasserwege
an die F.A.S.I @ak-Artillerie-Schule l)
auf Wustrow ab 1935 mit den Leichtern
,,HANSA" und,,WISMAR".

Hans-Günther Wentzel

In eigener Sache!
Bitte, liebe Leser des ,,Poeler Inselblat-
tes", helfen Sie mit, die Geschichte der
Insel Poel aufzuarbeiten. Alte Doku-
mente und Fotos finden sich sicherlich
noch bei Ihnen. Sie erhalten dieseZeu-
gen aus vergangenerZnit nach Fotoko-
pierung garantiert zurück.
Danke im voraus!

Die Redaktion

aaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa

JunghennehVerkauf!
I*gereife Hennen 22 Wochen alt 12,50 DM
Junghennen 12Wochenalt08,00DM

In 4 Hybridsorten - Isob-rown (braune Eier)
Schwarze Bovun (braune Eier)

B lauspggber Oraune Eier)
Weiße Shaver (weiße Eier)

Gänse 8 Tage alt 08,00 DM
Gänse 4 Wochen alt I1,00 DM

Verschiedene Sorten Enlen:
Ab 50 Slck. Frei-Haus-Lieferung!

Bestellungen und Auslieferung bei :

Egon Steinhagen
O-z4f-l FährdorfiPoel
Tel. Kirchdorf: 307 (nach 16.00 Uhr)

aaaaaaaaoaaaaaaoaaaaa

D amzn - un"d t{erren - f ris eurs a[on
- Ttosmetikuni fu{pf{ege -

Sa[on,,!{annz"

Wir haben für Sie geöffnet:
Mo. von 11.00 bis 18.00 Uhr
Di., Mi. u. Fr. von 08.00 bis 18.00 Uhr
Do. von 08.00 bis 19.00 Uhr
Sa. von 08.00 bis 13.00 Uhr

H. Skowronek, Kirchdorf
Wismarsche 5v.22 c/d, Tel. 398
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Alle Sicherheit Fahnadlachhandel Autozubehör Bootsmotoren
. Werkstan . Pll€g€mnld . YAMAHA
. Fahnadverleih . öte . Force

,-1Ni,ffi,sg;!oJ:J,:,;:r,:Ä0",
\-/f \-/ . originalHolländer Brummfietz

Fa. Runge, Gutshaus Oertzenhof, a Kirchdort 292

PR@vihiäiÄi:
Holen Sie
sich lhr
neues Moped-
Schild!
Das neue lv4oped-Schild zunr
1 März holen Sie am besten
gleich bei der Provinzial ab.

,,Was meint Ihr dazu: Wir machen ein
Chorfest!?" ,J.{ur wir paar? Gäste müßten
wiruns einladcn!",,FürdasFest müssen wir
uns auch einiges einfallen lassen - wegen

der Finanzen und überhaupt!" ,, Und natür-
lich müssen wir dann ,auf's Treppchcn'
zum crsten öffentlichen Aufriu!"

Dcr Vorschlag, vor allem und zuerst die
Mitglieder dcs ehemaligen Volkschores
einzuladen, fand bei allen Chorsängerinnen
ungeteilte Zustimmung, ebenso die Tom-
bola - Idrc. Also - nur Mut! Auf den verblei-
bcndcn Chorproben wurde,,Herzklopfen
kostcnlos" trainiert. Der Vereinsvorstand
wirbcltc. Alle Chorslingerinncn und einige
Gäste und auch alle 13 angesprochcnen
einheimischcn und weitere 4 ausw2irtige
Gewcrbctreibcnde bzw. Geschäftsleute er-
klärten sich sofort bereit, zur Ausstal.tung
derTombola beizutragen. Bei so viel Enga-
gemcnt wurdcn sogar die Mühen der Vor-
bcreitung zur Vorfreude. Und am l. Fe-

bruar das Fest - richtig schön war's! Alle
Teilnehmer werden sich gewiß noch lange
und gern daran erinnern. Das,,Eröffnungs-
programm" fand ehrliche Anerkennung und
stimmkräftige, saalweite Unterstützung.

Uircj cialrei soliten wir mal
ul-rc-r clie Private Unfallver-
siclrerung recJen. Die schützt
nanrlich aucl-r in der Freizeit
rurrd beim Spor1, wo die Ge-
setzliche Unfallversicherung
niclrt giit. Schon für DM 10,-
rr.n lr;lonat bekommen Sie
Sclrutz rund um die Uhr und
weltweit. Das ist wichtig für
junge Leute. Denken Sie also
daran: Stichtag ist der
1. Märzl Schauen Sie einfach
r.nal bei uns rein unci holen
lirr neues Moped-Schild ab.

Wilfried Beyer
Versicheru ngsi nspektor
Haus Nr.3
C,-2401Niendorf / Poel
Tel. Kirchdorf 345

HOCHBAIi - F"ISC]HIIBIR o'o'

Bau-Ing.
Helmut Fischer

2404 Kirchdorf/Poel,
Poststraße 5, PF 7

TeI.290, Fax290

ZIMMERER - MAURER - GERÜSTE,EEU

Großschmiedeslr. 02
Tel. Wismar 2554 Partner der Sparkasse,

Landesbank und
La ndes - Bausparkasse

servicebürowismar PR@VINZIAL

Ein gelungenes Fest

ln Kirchdorf in guler zenlroler Loge Grund-
slück oder Hous (ouch bouföllig) zur Errich'
lung eines Geschötles (Apolheke) zu kou-
fen gesuchl.

Zuschriften erbeten on:
Borboro Hennesthol

Schwefzingertstr. 6 l, W-6900 Heidelberg
Iel;036221 1785258

Das Fest des ,,Poeler Volks-Chores e.V."
war für alle Anwesenden ein frohes Erleb-
nis, und für die aktiven Mitgestalter, Helfer
und Aussteller wurde es zur Bestlitigung
und zum allerbesten,,Dankeschön".

Die scherzhafte Androhung zu Beginn des

L,osverkaufs, die Tombolagewinne würden
erst dann freigegeben, wenn alle Lose ver-
kauft sind, erwies sich als überflüssig, denn

die Chorfest-Tombola hielt, was sie auf
dcm Spruchband versprach: Tolle Gewin-
ne, bemerkenswerte Nieten und viel GIück!
Nette Bedienung, fleißige Musikanten, an-
wesende,,Unterhaltungskünstler" sowie
das wohltuende Gcfühl der Zusammenge-

hörigkeit taten ein übriges zum Gelingen
des Festabcnds.

Und nun - wie versprochen - die Namen
unserer großzügigen Spender: Frau Buch-
holz (Schuhe u. Lederwaren), Frau Flügge
(Spielwaren), Bäckerei Groth, Frau Juhre
(To Dükermudder), Frau Pierstorf (1000
kleine Dinge), Hen Runge (Zweiradhan-

del), Frau Rust (Smökwark), Frau Schlundr
Nass (Malbuch), Frau Skowronek (Kosme-
tiksalon), Herr Skowronek (Inselstuw),
Frau Stolpmann (Prima-Vila-laden), Bäk-
kerei Thomassek.

Frau Wilbrandt (Heimelektronik) sowie
Hen Klaus Fischer (Obst-Gemüse-Blumen,

Friedrichsdorf), Frau Glinther @orzellan u.

Glas,Wismar), Herr Kessler (Musikalien-
handel, Wismar), Raiffeisen-Bank Wismar.

Nochmals Dank!

Die Mitglieder des ,,Poeler Volks-Chores
e. V." bei ihrem F e s t infrö hlic lw r Runde. H ie r
nirwnt Frau Schulz aus Kirchdorf einenTom-
bo la- G ewi nn i n E mpfang.

Tert u. Foto: Brigitte Nagel
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fufirecKtrßR:
EcKtr
Müll und Dreck am ,,Schwarzen Busch"
Der Zatn für die Begrenzung der Dünen muß neu gespannt

werden. Warum räumt die Gemeinde nicht den Müll weg? Der
Strand braucht die ABM-Krlifte!

Es liegen Dosen, Papier, Tüten und sogar alte Srandkorbteile
von 1987 herum. Das Rettungsschwimmerhäuschen ist auch ka-
putt, die Scheiben sind eingeschlagen, und im Wasser liegen Scher-
bcn. - Dcr Sommer kommt bestimmt.

Schüler der Klasse 4 c

Sprechen diese Bilder für eine saubere Insel, auf
der sich Gäste und Bewohner wohlfühlen können?

Alte Poeler Postkarten

Karl Hartig mit seinem Boot im Jahre 1925.

JlF**;;,0*F {"x,t?
v ,;;id

Hafenarsicht mit Kirche aus dem Jahre 1920.

Wer sucht Arbeit?
Wir brouchen zuverlössige Mitorbeiter für

die Gostronomie in Service und Küche om
Kirchdorfer Hofen und Timmendorf/

Strond.
Hons Kondler, Postslroße 9, 0-2404 Kirchdorf/poe!

o 266

,, Etwas füreinander tun65
Wir, das sind z.Z. Frau Brigitte Nagel, Frau Engelke Scharen-

berg, Frau Renate Haack, wenden uns besonders an alte, einsa-
me kranke oder bedürftige Mitbürger: Wir nehmen uns etwas
Tnitfür Sie. Wir kommen zu zweit oder dritt. zu Ihnen, bringen
ein Musikinstrument mit und singen und musiziereri für Sie
bzw. mit Ihnen gemeinsam einige Volkslieder. Auf Wunsch
lesen wir Ihnen auch gern aus Ihrem Lieblingsbuch vor, bringen
selbst kleine Geschichten mir, machen ein Spielchen mit Ihnen
oder - ganz wie Sie es mögen, und so gut wir es können. Uns ist
es auch recht, wenn Nachbarsleute, gute Bekannte, Enkelkinder
usw. dabei sind.

Wir kommen gern! Sie haben keine Unkosten!
Und nun unsere Bitte an alle L,eserinnen und Leser des

,,Poeler Inselblattes": Wenn Sie jemanden kennen, der sich über
unser Angebot freuen würde, sich selbst aber nicht an uns
wenden kann oder mag, aus welchem Grunde auch immer,
erzählen Sie ihm/ihr von uns. Nennen Sie uns Name und
Anschrift, wir gehen dann hin und fragen selbst.

Noch ein wichtiger Hinweis: Auto haben wir nicht.
Wir wollen auf unsere Weise gern ,,etwas füreinander tun...

Brigiue Nagel, Engelke Scharenberg, Renate Haack
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Wir gratufieren zutn

Qebwßtag
Monat Mörz L992

Radtke, Helene; Oereenhof, 3.3., 78 Jahre

Hartig, Erich; Timmendorf, 3.3., 8l Jahre

Tiedemann, Dor4 Oerzenhof, 6.3., 79 Jabre

Bathke, Erich; Kirchdorf, 8.3., 75 Jahre

Schmidt, Paul; Kirchdorf, 10.3., 7l Jahre

Steinfurth, Walter; Malchow, I 7.3., 70 Jahre

Baumann, Harald; Seedorf, 19.3., 85 Jahre

Schnuchel, Alfred; Timmcndorf, 19.3., 73

Jahre

Schwartz, Ilse; Kirchdorf, 19.3., 72 Jahre

Lüder, Erwin; Malchow, 28.3.,71 Jafue

Kömer, Walter; Kirchdorf, 29.3.,74 Jahre

Esch, Erna; Fährdorf, 30.3., '77 Jahre

Leise zieht durch mein Gemüt
liebliches Geläute.
Klinge, kleines Frühlingslied,
kling' hinaus in's Weite.

Kling hinaus bis an das Haus,

wo die Blumen sprießen.

Wenn du eine Rose schaust,

sag, ich laß' sie grüßen!

Heinrich Heine

Fischarten in den Gewässern um
die Insel Poel

Der Hering
Auch in die Gewässer der Wismar-

Bucht kommen alljährlich im Frühjaln
die SchwZirme des Herings, der hier über

Seegrasbestlinden seinen Laich absetzt.

Im Frühsommer und bis in den Juli hinein
kann man dann mitunter bei stillem Wer
ter den Erfolg dieses Laichprozesses be-
wundem - große Schwärme von wenig
Zentimetern langen Jungheringen, die an

der Wasseroberfl äche spielen.

In den letzten Jalrcn haben die He-
ringsbestlinde in der westlichen Ostsee

wieder deutlich zugenolnmen. Dies er-
freut zwar sowohl Fischer als auch Ang-
ler, deutet andererseits aber auf schwer-
wiegende VerZinderungen im Ökosystem

dieses Meeresteils hin. Bei einigen He-
ringsstlimmen der Ostsee hat man ein
schnelleres Wachstum sowie ein früheres
Laichreifwerden festgestellt. Was ist die

Ursache dafür? - Die nun seit Jahrzehnten
eingetretene Überdtingung der Ostsee hat

ein erhöhtes Planktonaufkommen zur

Folge - Plankton aber ist die Hauptnah-

rung der Heringe. Der Tisch ist für sie

also übeneich gedeckt.

Es kommt noch dazu, daß der Dorsch
als natürlicher Hauptfeind der Jungherin-
ge in seinen Bestlinden dramatisch zu-
rückgegangen ist, daß also weit mehr

Jungheringe zu fangreifen (und laichrei-
fen) Exemplaren heranwachsen als frü-
her. Und schließlich sind auch die Fänge

der Berufsfischerei wegen marktwirt-
schaftlich bedingter Absatzprobleme in
vielen Bereichen der Küste eingeschr?inkt
worden. All dies hat also zur deutlichen
Vermehrung des Herings in unseren Ge-
wässern beigeüagen. Aber auch das Grö-
ßenwachstum der Einzelfische scheint
zuzunehmen.

So konnte ich im Herbst l99l kisten-
weise Exemplare aus den Netzftingen der
Poeler Fischer bewundem, die eine Grö-
ße aufwiesen, wie sie bisher nur dem
atlantischen Hering zugeschrieben wur-
de.

Ulrich Basan

Fuhrbetrieb Dör{fel

18, 0'-2404
Tel. Kirchdofi 263

EDV-Semice-Bloth
- Autorisierter Fachhandel -

ACER - Computer
OKIDATA - Drucker

Bürotechnik, Büromöbel
Software
Serviceleistungen
Schulungen

2401 Malchow, Institutsgelände

ß 246

f'lfoVideooHiFi
SßT-llntsnnenonlogen

ßeporoturdienst
und Vcrkouf

ouF Pocl in dor

Terc Pnorr
r ßgentur

Hirchdorf . Birkenu,reg 2, t 339

öf firungr:eltcn:
Di., Do. u. Fr. von 15.(D bis 18.0O Uhr

Mi. u. So. von 09.@ bis 19.@ Uhr

lhr persönl icher Ansprechportner
Agenturle i ler ßlou s -Dl eter Gol ns

Fahrschule Peinert
Solide,
preiswert und
zuverlässigl

C'eschäftszeit
Mo. und Mi.
17.0O - 18.30 Uht

Kirchdorf / Poel
Wismarsche Str.

1,1a, 1b,3,
4 u.5

Spruch des
MoNnrs:

Die Welt hat Rätsel,
aber sie hat ebenso-

viele Lösungen,
hundertmal schöner

als die Rätsel.
Martin Liechti
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För tplättdütsch Fründ'n
So grot is dei wiede Welt gor nich

Giern güng Mieken mit Dörpsmitt Dun-
ner Gläunich up Reisen. Lütt bäten wat von
dei wiede Welt besnuben, dat wier schon
wat. All tiedig vörherklarrte sei mit'nWies-
finger oewer dei Landkort hen un her, un
sehg sick all in vörut in dei Frömd'n üm.
Dei Vörfreud' schiente ehrbinah noch gröt-
ter as dat Beläwnis sülben.

Dei Kledaaschen tauhog säuken, un all's
wat tau so ein Reiseri hür'n deit, wier Mie-
kens Upgaw. Ehr Kierl harr man blot sienen
lütten Brummi in' Kopp. Üm wierer wat
kihrte hei sick nich. Brukte hei ok nich,
Mieken harr dorbi dei vulle Oewersicht.
Dat wier 'ne ingesplilte Sak. Man dat Rei-
sen harr siene Nücken. Ein swacke Sied bi
Mieken kreeg ehr'n Kied bi't Führ'n üm-
mer wedder in Raasch. Sei müßte, so as väle
anner Frugens ok, mit ein bannig swacke
Blas' trecht kamen. Man kum in Fohrt, füng
sei all tiedig an, nah Böm un Strüker tau
ögen, dei ehr dei Moeglichkeit beiden de-
den, kort eins ut dei Bücksen tau gahn.

Nu bruk sowat nich grad' ein grotet Ma-
lür tau sien. Blot Dunner Gläunich mücht
dat nich, allerwägens tau holl'n. Iriwer
wierem, mit'n Blifautoewerdei Sraen tau
susen, üm düchtig vörwarts tau kamen. All
näslang 'ne Piepenpaus', dor keem hei sick
tschä vör, as mit'n Dackel an'e Lien, dei
kein Bom utlaten ded. Mieken versöchte all
vörher so gaud as't güng, sick mit dei Drin-
keri rügg tau hollen. Man wat hülp dat, wat
sien müßte, müßte sien. Blot. Dunner Gläu-
nich sehg ditas Malleri, un bi em bugte sick
so'n Ort ,,seismisches" Gefäuhl up, so as

dat dei Vulkans so an sick hebben. Hentau
keem nu ok noch, dat dei Smitt nich giern
oewer Landstraten führt€.

Iriwer bruste hei up dei Autobahn, dat
Mieken männigmal dei Hoor piel tau Barg
stünden. Dat güng man timmer blot so hei-
di. Ein groten Nahdeil oewer harr dat up
disse Straten för Mieken. Ut dei Reihg dan-
zen, un so'n lü[en Hollsop middenmang
wier utslaten. Dor harr dei Pullezei ein Og
up, un künn fix düer warden.

Un soans sächten sei nu bi ehr letzte Reis'
ok wedder nah ein Pullerplacken. An twei

Korl hett in dei Lotterie ein Barg Pen-
nings gewunnen.
As hei dat Geld dörchbnicht hett, köfft
hei sick von't letzte Geld wedder ein
I-os. Un dat weit dei Düwel, hei treckt
wedder dat grote Los.

,,Dunnerlüchtung noch eins", röppt
dunn hei, ,, nu geiht dei Superi von vörn
los!"

Parkpläue wiern.sei intwischen all binah
deipvörbiflagen. Ummerwenn hei dei Hen-
wiese up'n Parkplatz vör Ogen kreeg, wier't
ok all wedder tau lat. Mieken wüßt gor nich
mihr, woans sei ehrBeen tausamenkniepen
süll.

Un as ehr malle Kierl mit den'n doemli-
chen Droensnak keem, sei süll sick in Tau-
kunft man leiwer een Wateremmer för so'ne
Gelägenheiten prat hollen, güng't ehr lau
wiet. Denn ehr stünden u61 1ryeiftdaag all
dei Tranen in dei Ogen. Wat blew ehr dor-
üm anners oewer, DunnerGläunich gehürig
in dei Snut tau bieten. Fünsch röp sei: ,,Holl
an, süss hüpp ick di ut dei lopende Kor!"

Dat hülp, denn dei Smitt verfiehrte sick
dägt. Wüßt hei doch, wenn sien leiw Mie-
ken in disse Tonlag' räden ded, wier mit ehr
kein gaudes Utkamen. Dorüm sett't hei ok
ielig sien Faut up dei Iesen, un br(hhte dat
Fohrtüg tau'n stahn.Wat nu awlöp, güng so
blitzordig, dat Dunner Gläunich kum so ltx
kieken künn. Dör up un dei Bücksen dal-
ströpen, wier man eins. So'ne ieligen Be-
wägungen kennte hei süss nich an sien Fru.
Na, säd' hei sick, wenn'l man helpen ded.
Nu schiente dat Lieden ein End' tau hebben.
Blot wat wier't för ein Kemedi up apene
Strar. Binah hunnerdusend Fohrtüg susten
an ehr hooncharp vörbi un kreegen Mie-
kens bltinkern Hinnelsten vör Ogen. Un
Dunner Gläunich sehg ok, dat all dei Kraft-
fohrers ein breides Mul Feckten, soans
hoegten sei sick eins.

Vierteihn Daag later, sei wiern intwi-
schen wedder an't Hus, wtirden sei gewohr,
wo lütt dei wiede grote Welt sien künn.
Vertelltdoch Kringelbäcker Korl Dull sien
Olsch Mieken wat Nieges, wat för ehr gor-
nich mal so nieg wier.

,,Du Mieken, stell di blot eins vör! Ka-
mem wi körtens ut'n Urlaub trügg, un seihn
dor up dei Autobahn so'n Swienägelsch
von öllere Fru mit naakten Hinnelsten bi't
Pullern! Wat dat för Lüd' giwt, kein Kin-
nerstuw! Un mien Kierl harrst mal seihn
süllt, dei han Stlilogen, dei hanst mit dei
Pisch awhaugen künnt!"

Jürgen Pwnp

,,Segg mal, du hest doch Buddelhusen
kennt?" -,,Nee!"

,,Nich? Den'n hestdu nich kennt?" -,Nee!"

,,Na, oewer Paddelmann, den'n mößt du
oewer kennt hebben?" - ,,Nee!"

,,Na, hür mal, Paddelmann hest, du ok nich
kennt?"

- ,,Nee, den'n hew ick noch iehrcr Buddel-
husen kennt, as Paddelmann!"

Lach nich, wenn ick mien
Dröm bewohr

un up lütt Wunner täuw,
de mi noch [immer apenbor,
wenn ick blot doran glöw.

Wenn ick mit Tauvertrugen man

dat Läben mi bekiek,
is - wenn dat Hart mitlduhlen kann -

de Welt an Wunner riek.

Keem mi kein Droom mihr in den'n Sinn,
harr ick kein Fantasie,
wenn ick mi nich mihr wunnern künn,
wier't leeg bestellt üm mi.

Ursula Kurz

So ein Slapmütz

Tämlich ielig rögst du di,
mit dien smucke glile Klür.
Dat's viellicht 'ne Jieperi,
dat'ck dien Wassen binah htir.
Nu hest du di ruterslliken,
ut dat iesig kolle Flag.
Hest dat Frühjohr di bekäken,
an den'n sünnenheiten Dag.
Büst Winterling du nich ümsüss.

Wicst Vaddern Frost dei Tähn'.
Un dei, dei seggt ok furts adschüß,
ward sick Ies un Snei mitnähm'.
Miteins kümmt ein noch antauslieken,
un bimmelt mit sien Gl<ickchcn gor.

Ward oewer bannig biestrig kieken.
Slapmütz süht dcn'n Winterling all dor.

Jürgen Pwnp

Ein gauden Rat
ut olle Tieden, vertellt von

Paula Hühmöller

Buer Korl hett kein Kinner, sien Nawer
oewer dorför socbcn an dei Tahl. Minsch,
denkt sick Korl, mößt em doch mal fragen,

dat hei viellicht moeglicherwies nich 'n
gauden Rat för di hett. Un wi sall dat ok
anners sien, sien Nawer Willem weit RaL

,,Dor kann ick di helpen", seggt hei. ,,Mak
dien Fru man ein schönes Bad taurecht un

treckst ehr niege Bettwäsch up.Vörher
oewer besorgst du di 'ne Kinokort. un ein
Bessenstähl!" ,, Un wotau sall dat gaud

sien", fög Korl. ,,Hür tau: Wenn dien Fru
mit Baden fardig is, leggst du ehr in't Bett.
Un wenn du datrecht hest,kloppstdu mit'n
Bessenslähl an dei Wand un geihst in't
Kino. Dat anner lat denn mien Sorg sien.
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Waagerecht: l. Behörde;4. ein Stern;6.
Fluß in den Balchasch (Kasachstan); 9.
schlechte Luft, Gestank; ll. tastenheber;
12. Hauptstadtdes Aargaus; 14. älterer Bru-
der von Moses; 15. Krach, Lärm; 17. seem.
ftir Öffnung für die Ankerkettc; 18. mäßig
tempcriert; 19. Entwicklungsrichtung; 20.
ein Saitcninstrumenq 22. P uallelogramm
mit 4 glcichlangen Seiten; 24. Geldschrank;
27 . Dichter (schrieb niederdcutsche Roma-
nc); 30. französischer Maler; 32. niederlZin-
dischcr Dichtcr und Arzt; 33. Landwirt-
schaftsgerät; 34. Frauennamc; 35. nieder-
dcutsch: ncin; 36. Grundschleppnea; 37.
[nttcricantci lschcin.

Senkrecht: l. Geigenbauerfamilie des
16. und 17. Jahrhunderts;2. Kazenlaut; 3.
Glied einer mathematischen Formel;5. Ara-
bermantel; 6. venückt; 7. Binnenstaat in
Südostasien; 8. nicht außen; 10. Gewässer
im Südwesten aufderlnsel Poel; I l. aktives
Bewegungsorgan beim Essen; 13. Stadt in
China; 14. koboldhaftes Wesen mit Tauber-
kräften; 16. englische Dynastie; 17. Stadt
an der Milde; 21. Luft holen; 23. Frauenna-
me;25. Wut;26. Klemme; 28. Göuenbild;
29. römischerKaiser; 31. Stadtam Südural.

Die Buchstaben in den Feldern I bis X
ergebcn aneinandergereiht das läsungswort.

Schmunzel-
Ecke

,, Ach, wäre ich
doch Pilot", sagte der
Büroangestellte.,, Da
verginge mir die Zeit
wie im Fluge."

Zwei Häftlinge, von denen einer eine
Kuh, der andere eine Uhr gestohlen hat,
begegnen sich auf dem Gef?ingnishof.

,,Na, wie spät ist es", fragt der eine hä-
misch.

Sagt der andere: ,,7-eitzum Melken!"

Eigentlich sollte man sich seine Unbe-
stechlichkeit bezahlen lassen.

,, Warst du mir auch treu während meiner
langen Abwesenheit", fragt der heimkeh-
rende Seeman seine hübsche Frau.

,,Aber natürlich Liebling, sogar dreimal! "

In einer großen Tageszeitung stand in
einem Artikel über Toilettenpapiec ,,Der
Verbrauch pro Kopf der Bevölkerung be-
trug im vergangenen Jahr l$ kg."

I-eseranfrage: ,,Wieso pro KopP"

,,Kannst du mir nicht einen gut€n Steuer-
berater empfehlen?"

,,Ja, meinen. Der hat es fertiggebracht,
meine letzte Kur als dringende Altbausa-
nicrung von der Steuer abzusetzen."

aaaaaoaaaoaaaaooaaaoa

Ich bin in Ehren grau geworden
und hatte im Irben wenig Glück.
Jetzt sitz' ich allein in mcinem Zimmer
und denk' an ferne Znituruck.
Ja, damals hatte man wenigZr',it,
doch kannte man seinen Nachbarn noch.
Die Familie war für mich die Welt,
wie froh und glücklich war man doch.
Gemeinsam ging man da spazieren,
die Luft war herrlich rein und klar.
Man konnte ungestört marschieren,
wirklich, das war wunderbar.
Doch diese 7,e,iten sind vorüber,
nach Gemütlichkeit wird nicht gefragt,
zwar hat man alles viel bequemer
und wird doch von det Z,e,it gejagt.
Ich bin in Ehren grau geworden
und hatte im trben wenig Glück.
Jetztsiu'ich allein in meinem Zimmer,
denk' wchmütig an einst zurück.

Aufl ösung des Februarrätsels
Lö s un g swo rt ; Breitling

Waagerecht: l. Schalk; 6. Mieder;
ll. Esau; 12. Edle; 13. Ag;15. Eurarom;
17. TH; 18. Hcl; 20. banal; 21.Öl;22.Epik;
23. RTL; 24. Juni;25. la;21 . SN; 28. Irak;
31. Smog; 33. Dwarslöpcr; 39. Adhäsion;
41. Rcim;42. Eros;43. Sterne;44. Renate.

Senkrecht: l. Suaheli; 2. he: 3. Ase; 4.
Laub; 5. Kurare; 6. Metäll; 7. Idol; 8. Elm;
9. de; 10. Rohling; 14. Gcphard; 16. Antei-
le; 17. Tcnsor; 19. LI; 21. ou;29. Äwue:30.
Kadcr; 31. spoon; 32. Mensa; 34. Rhin; 35.
Same; 36. Oser; 37. Eire; 38. Mus; 40. See
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Donksogung
Für die zohlreichen Glückwün-
sche, Blumen und Geschenke on-
lößlich meines

80. Geburtsloges

donke ich ollen Grotulonten.
Gonz besonderer Donk gilt Herrn
Postor Glüer, dem Veteronentreff
und der Gemeindeverwoltung.

Erno Scheffler
Anne Köbler


